
Noch  freie  Plätze  im
Präventionskurs  des  TuS
Weddinghofen
Ein paar freie Plätze im Präventionskurs des TuS Weddinghofen
sind noch zu haben. In dem erstattungsfähigen Kurs, durch die
Krankenkasse, geht es um ein besseres Gesundheitsverständnis
und  Übungen  zur  Kräftigung,  Beweglichkeit  und  zu
ganzheitsfördernden Alltags- und Freizeitbewegungen. Der Kurs
findet freitags von 17-18 Uhr in der Turnhalle der Pfalzschule
statt.  Anmeldungen  unter  02307-67874  oder  via  Mail  an
sbierkaemper@web.de  sind  bis  zum  28.09.2017  möglich.

Anderen  Menschen  neues
Augenlicht schenken: Klinikum
Westfalen startet Kooperation
mit  Gesellschaft  für
Gewebetransplantation
Gut angelaufen ist eine Kooperation zwischen der Deutschen
Gesellschaft für Gewebetransplantation (DGFG) und dem Klinikum
Westfalen. In allen vier Häusern des Klinikum Westfalen in
Dortmund,  Kamen  und  Lünen  wurden  bereits  Gewebespenden
realisiert.  In  allen  Fällen  ging  es  um  die  so  genannte
Hornhautspende.  Prof.  Dr.  Karl-Heinz  Bauer,  Ärztlicher
Direktor des Klinikums Westfalen hofft, dass zukünftig noch
mehr Menschen mit einer Hornhautspende anderen Menschen neues
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Augenlicht schenken.

Bei Eintrübung der Hornhaut nach einer Infektion oder bei
einer Verletzung droht dauerhaft Sehbehinderung bis hin zur
völligen  Erblindung.  In  solchen  Fällen  könne  nur  eine
Hornhauttransplantation  helfen,  so  die  DGFG.  Nach  ihren
Angaben  benötigen  pro  Jahr  etwa  8.000  Patienten  eine
Spenderhornhaut.

Die Anregung zu der Kooperation übernahmen die Knappschaft
Kliniken  und  darunter  das  Klinikum  Westfalen  von  der
renommierten, europaweit bekannten Knappschafts-Augenklinik in
Sulzbach.  Die  Entnahme,  betont  Prof.  Dr.  Bauer,  findet
ausschließlich bei Verstorbenen statt und kann noch bis zu
drei Tagen nach dem Tod durchgeführt werden. „Sie dauert nur
wenige Minuten und ist äußerlich nicht erkennbar. Sie ist
damit weniger aufwändig als eine Organspende“, erklärt der
ärztliche  Direktor.  Das  gesamte  Vorgehen  entspreche  dem
strengen  deutschen  Gewebegesetz.  Zudem  verfolge  keiner  der
Beteiligten ein kommerzielles Interesse.

Im  Gegensatz  zur  Organspende  ist  vom  Gesetzgeber  keine
zentrale  Organisation  der  Gewebespende  in  Deutschland
vorgesehen.  „Um  dennoch  eine  zeitnahe  und  zeitgleich
effiziente  bundesweite  Versorgung  der  Patienten  mit  einem
Gewebetransplantat  zu  gewährleisten,  ist  die  DGFG  auf
Kooperationen  mit  den  Kliniken  angewiesen“,  sagt  Martin
Börgel, Geschäftsführer der DGFG. Allein im ersten Halbjahr
2017 haben in Nordrhein-Westfalen (NRW) bereits 232 Menschen
Gewebe – Augenhornhäute, Herzklappen, Blutgefäße, Knochen und
Bänder sowie Haut – gespendet. Das sind rund zehn Prozent mehr
als im Vorjahreszeitraum. „Die zahlenmäßig größte Bedeutung
hat dabei die Hornhautspende“, sagt DGFG-Koordinatorin Anna
Wiesner.

Die Aufbereitung der gespendeten Augenhornhäute in Nordrhein-
Westfalen  erfolgt  in  der  Knappschafts-Gewebebank  Sulzbach.
Neun von zehn Spenden stammen von Menschen, die z.B. an einer



Erkrankung  des  Herz-Kreislauf-,  des  Atmungssystems  oder  an
einem Krebsleiden verstorben sind. Voraussetzungen für eine
Gewebespende  sind  der  Ausschluss  übertragbarer  Krankheiten,
die  Todesfeststellung  nach  den  Richtlinien  der
Bundesärztekammer sowie die Einwilligung von Verstorbenen oder
deren Angehörigen.

Afrikanische  Schweinepest:
Plakate  an  Rastplätzen
fordern zum sorgsamen Umgang
mit Speiseresten auf
„Bitte  werfen  Sie  Speisereste  nur  in  verschlossene
Müllbehälter  –  die  Tiere  werden  es  Ihnen  danken!“  Diese
eindringliche  Botschaft  dürfte  derzeit  vielen
Verkehrsteilnehmern ins Auge fallen, wenn sie entlang der A1
oder  der  A2  einen  der  Autobahnparkplätze  mit  WC-Anlagen
ansteuern. Mit den Plakaten ruft Straßen.NRW gemeinsam mit dem
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) dazu
auf, Abfälle korrekt zu entsorgen. Auch auf Anlagen von „Tank
& Rast“ sind die Plakate zu finden. Dort haben die jeweiligen
Pächter die Information aufgehängt. Aktueller Anlass ist die
Afrikanische Schweinepest.
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Seit  2014  breitet  sich  diese
hochansteckende Tierseuche nach Angaben
des BMEL in Europa aus, etwa in Russland,
Weißrussland oder Litauen. In Nordrhein-
Westfalen,  durch  das  ein  Großteil  des
Transitverkehrs  in  Ost-West-Richtung
verläuft,  hat  Straßen.NRW  deshalb  vor
allem entlang der A2 plakatiert. Darüber
hinaus  hängen  Plakate  entlang  der  A1
sowie auf dem A43-Parkplatz Speckhorn.

Für Menschen ist die Afrikanische Schweinepest ungefährlich,
aber sie bedroht Millionen Haus- und Wildschweine. Für diese
Tierseuche  gibt  es  derzeit  weder  Impfstoffe  noch
Behandlungsmöglichkeiten.
Abgesehen  vom  direktem  Tierkontakt  können  Fleisch  oder
Fleischerzeugnisse  von  infizierten  Tieren  diese  Krankheit
übertragen.  Reisende  oder  Fernfahrern  sollten  Speisereste
deshalb an Tankstellen, Raststätten oder Autobahnparkplätzen
nicht achtlos wegwerfen. Abfälle gehören grundsätzlich in die
dafür  vorgesehenen  Müllbehälter.  Damit  ist  sichergestellt,
dass  Speisereste  nicht  unfreiwillig  zu  Wildschweinfutter
werden.

Mehr  zum  Thema  Afrikanische  Schweinepest:
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/Tierseuchen/_texte/F
AQ_ASP.html

Mehr  zum  Thema  Abfälle  entlang  von  Straßen  und  auf
Parkplätzen:
https://www.strassen.nrw.de/strassenbetrieb/abfall-an-strassen
.html
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Informationen  zum  Welt-
Alzheimer-Tag  auf  dem
Wochenmarkt
Im Rahmen der Aktionswoche Demenz präsentierten sich die sechs
Bergkamener Pflegeheime auf dem Wochenmarkt. Sie klärten zum
Welt-Alzheimer-Tag über das Krankheitsbild auf und warben um
Verständnis  für  die  Betroffenen.  Die  Reaktionen  der
Marktbesucherinnen  und  Marktbesucher  fielen  sehr
unterschiedlich  aus:  So  lange  man  nicht  selbst  einen
Erkrankten kennt, lautet die Antwort häufig lapidar: „Welt-
Alzheimer-Tag? Habe ich wohl vergessen!“. Doch wer auch nur
eine  betroffene  Person  näher  kennt,  ist  sich  schnell  den
vielen mit der Erkrankung auftretenden Problemen bewusst und
dankbar über Tipps zum Umgang mit der Demenz.

Infostand  zum  Weltalzheimertag  auf  dem  Bergkamener
Wochenmarkt.

Herzlich lädt das Bergkamener Netzwerk Demenz zu den noch
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anstehenden Veranstaltungen der Aktionswoche Demenz ein:

Am Samstag, 23.09.2017, soll es ab 13:30 Uhr trotz Demenz
fröhlich mit „Rock around the clock“ im Seniorenstift Haus
Lessing zugehen: mit Klangschalen, Kunst, Kaffee und Kuchen
werden die Besucherinnen und Besucher am Tag der offenen Tür
verwöhnt.

Im Haus am Nordberg lädt am Montag, 25.09.2017, um 15:00 Uhr
abschließend die Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige von
Demenzerkrankten“ zum lockeren Austausch und Kennenlernen ein.

Klinikum Westfalen: Woche für
das Leben klärt auf zum Thema
Krebs
Die Diagnose Krebs hat für Betroffene und ihr Umfeld trotz
großer Fortschritte bei der Erforschung dieser Erkrankungen
und  neuer  therapeutischer  Möglichkeiten  oft  Schrecken  und
Dramatik behalten. Mit der ersten „Woche für das Leben“ vom
25. bis 30. September will das Krebszentrum des Klinikums
Westfalen  zusammen  mit  Selbsthilfegruppen  und
Kooperationspartnern  aufklären,  informieren  und  auch  Mut
machen.

Am  Montag,  25.  September,  geht  es  ab  18  Uhr  in  den
Vortragssälen  des  Knappschaftskrankenhauses  Dortmund,  Am
Knappschaftskrankenhaus  1,  um  moderne  Strategien  gegen  den
Krebs,  um  aktuelle  diagnostische  und  therapeutische
Möglichkeiten.  Der  Ärztliche  Direktor  und  Leiter  des
Krebszentrums,  des  ersten  zertifizierten  onkologischen
Zentrums  in  NRW  überhaupt,  Prof.  Dr.  Karl-Heinz  Bauer
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informiert über die Arbeit eines solchen Zentrums und über
aktuelle  chirurgische  Therapien.  Priv.-Doz.  Dr.  Jens
Rodenwaldt,  Chefarzt  der  Radiologischen  Klinik  des  Hauses,
schildert  diagnostische  Verfahren  zur  Identifizierung  und
Beobachtung von Krebserkrankungen. Dr. Peter Ritter, Chefarzt
der  Klinik  für  Onkologie,  nimmt  Stellung  zu  aktuellen
Entwicklungen  der  medikamentösen  Optionen.  Dr.  Heidemarie
Tonscheidt,  Chefärztin  der  Klinik  für  Radioonkologie  und
Strahlentherapie,  zeigt  auf,  welche  Optionen  heute
Strahlenbehandlungen  bieten.

Am Dienstag, 26. September, geht es ab 18 Uhr an gleicher
Stelle um spezifische Fragen rund um Darmkrebserkrankungen.
Referent ist Prof. Dr. Thomas Griga, Chefarzt und Leiter des
Darmkrebszentrums.

Am Mittwoch, 27. September, referiert ab 18 Uhr Oberarzt Dr.
Simon  Wang  über  Risiken  und  Chancen  bei
Lungenkrebserkrankungen.

m Donnerstag, 28. September, informiert ab 18 Uhr Dr. Frank
Schmolling,  Chefarzt  und  Leiter  des  Brustzentrums  über
besondere Aspekte von Brustkrebserkrankungen.

Am Freitag, 29. September, referiert Dr. Stefan Orth, Chefarzt
und  Leiter  des  Prostatazentrums  schon  ab  16.30  Uhr  über
Behandlungskonzepte bei Prostatakrebs.

Die Vorträge sind allgemeinverständlich gehalten, im Anschluss
besteht die Möglichkeit, individuelle Fragen zu stellen. Vor
und  nach  den  Vorträgen  warten  im  Foyer  weitere
Informationsmöglichkeiten  und  Beratungsangebote  von
Selbsthilfegruppen. Anmeldungen sind nicht erforderlich, die
Teilnahme ist kostenlos.

Den Schlusspunkt setzt am Samstag, 30. September, von 11 bis
ca. 14 Uhr der Aktionstag am Phönixsee. Hier präsentieren sich
alle  Selbsthilfegruppen,  die  mit  dem  Krebszentrum  des
Klinikums Westfalen zusammenarbeiten, das Krebszentrums selbst



und weitere Kooperationspartner. Neben Beratung, Tombola und
Stärkungsangeboten  geht  es  hier  um  die  Möglichkeit,
Anteilnahme und Solidarität mit an Krebs erkrankten Patienten
auszudrücken. Der Erlös kommt örtlichen Selbsthilfegruppen zu
Gute.

Fit werden und fit bleiben –
Neuer  Kurs  beim  TuS
Weddinghofen
Sie sitzen viel, bewegen sich zu wenig, fühlen sich manchmal
ein bisschen unbeweglich und verspannt? Dann ist dieser Kurs
bestimmt das richtige für Sie. An acht Freitagen können sie,
in der Turnhalle der Pfalzschule Bergkamen, neuen Schwung,
Aktivität und Beweglichkeit in ihr Leben bringen. Sie setzen
sich aktiv mit ihrem Gesundheitsverständnis auseinander. In
der Gruppe erlernen sie Übungen zur Kräftigung, Beweglichkeit
und zu ganzheitsfördernde Alltags-und Freizeitbewegungen.

Nach regelmäßigem Besuch des Kurses können Teilnehmer einen
Teil der Kursgebühr (70 €) von der Krankenkasse erstattet
bekommen.  Der  Kurs  startet  am  kommenden  Freitag,  22.
September, von 17 bis 18 Uhr in der Turnhalle der Pfalzschule.

Anmeldung bis 20.09.2017 unter 02307/67874 oder sbierkaemper@web.de
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Klinikum  Westfalen:
Wundsymposium  fand  ein
starkes Echo
Zum  1.  Kamener  Wundsymposium  hatte  Dr.  Marcus  Rottmann,
Chefarzt  der  Klinik  für  Angiologie  und  Diabetologie  und
Ärztlicher Leiter am Hellmig-Krankenhaus eingeladen und fand
damit  ein  starkes  Echo.  Rund  50  Teilnehmer  nutzten  das
Angebot,  darunter  niedergelassene  Ärzte  und  Vertreter  von
Pflegediensten.

Dr. Marcus Rottmann. Foto:
Klinikum Westfalen

Dr. Rottmann erläuterte das Konzept des WundKompetenzZentrums
der Klinik und betonte die Bedeutung des engen Miteinanders
von  Angiologie,  Diabetologie  und  Chirurgie.  Neben
Spezialisierung komme es gerade hier auf Interprofessionalität
und Interdisziplinarität an. Mit einem starken Netzwerk unter
Einbezug von niedergelassenen Ärzten und Pflegediensten werde
Patienten  am  besten  geholfen  und  könnten  Amputationen  in
vielen Fällen vermieden werden.

Krankenhausleiterin Anke Ronge begrüßte neben den Gästen auch
namhafte Referenten. Gerhard Kammerlander (MBA) und Alexander
Glaser (MBA) sind als Auditoren bei Zertifizierungen schon an
der Klinik am Park Lünen wie dem Hellmig-Krankenhaus zu Gast
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gewesen.  Jetzt  trugen  sie  zu  Wundbehandlungsfragen  und
Risikomanagement  vor.  Oberarzt  Dr.  Markus  Hörbelt  aus  dem
Hellmig-Krankenhaus  erläuterte  die  Bedeutung  der
strukturierten  Gefäßdiagnostik  als  Grundlage  einer
ursachenorientierten  Wundbehandlung.

Crohn-Colitis-Tag  2017:
Selbsthilfegruppe lädt ein
Mehr als 500.000 Menschen in Deutschland sind an den chronisch
entzündlichen Darmerkrankungen (CED) Morbus Crohn und Colitis
ulcerosa  erkrankt.  Die  genaue  Ursache  der  lebenslangen
Erkrankungen  ist  trotz  intensiver  Forschung  noch  immer
weitgehend ungeklärt.
Auch der Beratungs- und Informationsbedarf zu CED ist groß –
viele Menschen wissen wenig über die Erkrankung. Kein Wunder
also, dass es die Selbsthilfegruppe CED Lünen bereits seit 10
Jahren gibt. Um über die Erkrankung zu informieren, gibt es
auch einen bundesweiten Crohn-Colitits-Tag. Zu diesem Anlass
lädt die Selbsthilfegruppe CED Lünen am Mittwoch, 4. Oktober
ab  18  Uhr  zu  einer  Informationsveranstaltung  im  Klinikum
Lünen/St.-Marien-Hospital Lünen, Altstadtstraße 23 ein.

Veranstaltung zum bundesweiten Crohn-Colitis-Tag
Zahlreiche Experten haben sich angekündigt und stehen bereit,
zum  Thema  „Leben  mit  CED“  Fragen  von  Betroffenen  und
Angehörigen zu beantworten. Dabei können Interessierte ihre
Fragen auf drei Wegen stellen: über den Online-Postkasten der
Selbsthilfegruppe, per Fragekarte zu Veranstaltungsbeginn oder
einfach während der Veranstaltung.

Diese  Experten  aus  dem  Klinikum  Lünen  und  weiteren
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Einrichtungen  beantworten  die  Fragen:

Klinikdirektor  Dr.  Berthold  Lenfers,  Arzt  für  Innere
Medizin mit Schwerpunkt Gastroenterologie
Chefarzt der Chirurgie Dr. Roland Kurdow, Facharzt für
Viszeral- und Thoraxchirurgie
Thomas  Reinbold,  Facharzt  für  Innere  Medizin,
Gastroenterologie und Ernährungsmediziner
Andrea da Luz Gomes, Diätassistentin
Sebastian Bühner, Leiter Sozialdienst
Dr. Andreas Lügering vom Zentrum für Leber-, Magen- und
Darmerkrankungen in Werne
Hannelore Grewe und Jörg Finke von der Selbsthilfegruppe
CED Lünen

Teilnahme kostenfrei
Betroffene,  Angehörige  und  Interessierte  sind  herzlich
eingeladen. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Moderiert wird die Veranstaltung von Uwe
Becker, einem Redakteur aus Dortmund.

Die Selbsthilfegruppe CED Lünen trifft sich an jedem zweiten
Mittwoch im Monat um 19 Uhr (außer in den Sommerferien) im
Gesundheitshaus Lünen am Roggenmarkt 18-20 in Raum 4 in der
ersten  Etage.  Weitere  Informationen  sowie  den  Online-
Postkasten  der  Selbsthilfegruppe  gibt  es  auf
www.ced-shg-luenen.jimdo.com,  auf  der  Internetseite
www.crohn-und-colitis-tag.de  oder  bei  der  Kontakt-  und
Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  des  Kreises  Unna
(K.I.S.S.) im Gesundheitshaus in Lünen. Der Ansprechpartner
Jörg Finke ist unter Tel. 0 23 06 / 30 42 66 und per E-Mail an
luenen@shg-dccv.de zu erreichen. PK | PKU

https://deref-gmx.net/mail/client/zg9SgpuhUt0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.ced-shg-luenen.jimdo.com
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Infonachmittag  „Demenz  hat
viele Gesichter“
„Diagnostik und Therapie von Demenzerkrankungen“. Darum geht
es  bei  einem  Infonachmittag,  zu  dem  die  Pflege-  und
Wohnberatung  im  Kreis  Unna  am  27.  September  nach  Kamen
einlädt.

Demenz hat viele Formen und Gesichter. Aber wie unterscheiden
sich  Demenz  und  „normale“  Vergesslichkeit?  Und  welche
Möglichkeiten  der  Behandlung  der  Alzheimer  Krankheit  sind
vorhanden?  Antworten  gibt  es  bei  der  Veranstaltung  am
Mittwoch, 27. September ab 17 im Severinshaus (1. Etage im
Hellmigium), Nordenmauer 18 in Kamen.
Dr.  Uwe  Johansson  ist  Facharzt  für  Psychiatrie  und
Psychotherapie  und  Facharzt  für  Neurologie  vom  Demenz-
Servicezentrum  Region  Dortmund  und  Referent  des
Infonachmittages.  Er  vermittelt  Wissenswertes  über
Demenzerkrankungen,  informiert  über  Diagnose  und
Behandlungsmöglichkeiten von Demenzerkrankungen und erläutert
die unterschiedlichen Stadien der Demenz. Im Anschluss an den
Vortrag steht Dr. Johansson für Fragen zur Verfügung.

Die  Teilnahme  an  der  Veranstaltung  ist  kostenlos.  Eine
Anmeldung  ist  nicht  erforderlich.  Fragen  werden  bei  der
Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna, Tel. 0 23 07 / 28 99
06 0 beantwortet. PK | PKU

Wenn  die  Schilddrüse  außer
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Kontrolle  gerät  –
Pulsschlagvortrag am Hellmig-
Krankenhaus
Die  Schilddrüse  hat  eine  wichtige  Funktion  für  unseren
Stoffwechsel. Produziert sie aber zu viele oder zu wenige
Hormone,  kann  das  vielfältige  Beschwerden  auslösen,  warnt
Gordon  Schramm,  Oberarzt  der  Klinik  für  Allgemein-  und
Viszeralchirurgie am Hellmig-Krankenhaus.

Gordon Schramm, Oberarzt am
Hellmig-Krankenhaus
referiert  in  der
Pulsschlagreihe  über  die
Schilddrüse. Foto: Klinikum

In  der  Pulsschlagreihe  von  VHS  und  Klinikum  Westfalen
referiert  er  am  Mittwoch,  13.  September,  ab  18.30  Uhr  im
Hellmigium, dem Vortragssaal am Krankenhaus. Dort wird es auch
um Vorbeugungsstrategien gehen, um Beschwerden zu vermeiden.
Wichtig  ist  es,  entsprechende  Symptome  zu  beachten  und
rechtzeitig  diagnostische  und  notfalls  therapeutische
Maßnahmen bis hin zu einem eventuellen chirurgischen Eingriff
einzuleiten, so Schramm. Aber auch Auswirkungen der Ernährung
und die nötige Jodversorgung sind an diesem Abend Thema.
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Fitnessparcours  der
Realschule  Oberaden  steht
nachmittags  auch  der
Öffentlichkeit zur Verfügung
Der  Fitnessparcours  der  Realschule  Oberaden  ist  jetzt
offiziell  eröffnet  worden.  Schuldezernentin  Christine  Busch
durchschnitt  symbolisch  das  rote  Band  und  ließ  die  erste
Schülerinnen  und  Schüler  auf  den  Parcours.  Nach  fast
einjähriger Planungs- und Durchführungszeit freuten sich die
RSOler über das neue Bewegungsangebot an ihrer Schule, das ab
sofort auch den Bürgerinnen und Bürgern im Nachmittagsbereich
zur Verfügung steht.
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Mit  dem  berühmten  Schnitt  durchs  rote  Band  eröffnete
Schuldezernentin  Christine  Busch  den  Fitnessparcours  der
Realschule Oberaden.

Möglich wurde der Bau erst durch den Förderverein der RSO, der
den größten Teil der Kosten stemmte. Zudem unterstützten die
Stadt  und  der  Stadtsportbund  die  Anschaffung  der  Anlage.
„Dabei  wurde  einmal  mehr  die  gute  Zusammenarbeit  aller
Beteiligten  deutlich“,  betonte  die  Schule.  Darüber  freuten
sich  neben  Christine  Busch  auch  der  Leiter  des  Amts  für
Schule, Sport und Weiterbildung Andreas Kray, Schulamtsleiter,
Frau  Bollmann  und  Frau  Happe  stellvertretend  für  den
Förderverein, Herr Stein und Herr Lange als Schulleitungsteam
sowie  die  anwesenden  Vertreter  des  Bauhofs  der  Stadt
Bergkamen.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/09/Eröffnung-FP.jpg

